
Kufner  stellt  Weichen  für
Marktrat im Eilzug-Tempo

Vor dem ältesten Ratsmitglied Alois Wenninger (r.) leistete
der neue 1. Bürgermeister Josef Kufner den Amtseid ab – wie
alle weiteren Vereidigten mit dem Zusatz „So wahr mir Gott
helfe“.

 

Hofkirchen

Ein rasantes Tempo vorgelegt hat der neue 1. Bürgermeister der
Marktgemeinde, Josef Kufner (CSU), bei der kon-stituierenden
Sitzung  der  Ratsvollversammlung.  Der  Empfehlung  des
Bayerischen Innenministerium konform, die Regularien schnell
abzuhandeln,  um  das  Corona-Infektionsrisiko  so  gering  wie
möglich  zu  halten,  waren  die  Wahlen  des  2.  und  3.
Bürgermeisters, Alois Wenninger (CSU) und Georg Stelzer (ÜW),
mit den Vereidigungen in nicht einmal einer Stunde erledigt.
„Lieber  Alois,  i  bin  so  weit“,  hatte  Kufner  das  älteste
Ratsmitglied,  Alois  Wenninger  (60),  aufgefordert,  ihm  den
Amtseid abzunehmen.

Als besonderes Gefühl beschrieb es Josef Kufner, in diesen
Zeiten  –  gemeint  war  damit  die  Corona-Pandemie  –  eine
Veranstaltung solchen Formats abzuhalten. Im Vorfeld habe man
sich viele Gedanken gemacht, um die Öffentlichkeit „im Rahmen
des  Erlaubten“  an  der  konstituierenden  Sitzung  des
Marktgemeinderates  teilhaben  zu  lassen,  betonte  der  neue
Bürgermeister im Saal des aufgrund der Virus-Situation immer
noch geschlossenen Gasthauses Reischer im Zentrum Hofkirchens.

Nach  vorheriger  Anmeldung  waren  einschließlich  der  16
Ratsmitglieder,  des  Bürgermeisters  und  Mitarbeiter  der
Verwaltung insgesamt 86 Personen eingelassen worden, um mit
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einer  ausgeklügelten  Sitzordnung  die  vorgeschriebenen
Sicherheitsabstände  einzuhalten.  Wie  Rathaus-Geschäftsleiter
Gerhard Deser auf Anfrage mitteilte, mussten gut 15 weiteren
Interessenten im Vorfeld aus Platzgründen abgewiesen werden.

Kufner machte ebenfalls darauf aufmerksam, Gratulationen ohne
Ausnahme  kontaktlos  und  mit  dem  nötigen  Abstand  zu
übermitteln.  Er  gestand  ein,  sich  den  Amtsantritt  „unter
anderen Umständen“ gewünscht und vorgestellt zu haben. Der
neue  Bürgermeister  sagte,  dass  man  die  eine  oder  andere
Gewohnheit  in  Corona-Zeiten  überdenken  und  vielleicht  mit
etwas weniger zufrieden sein müsse. Jede Krise bringt seiner
Überzeugung nach aber auch Chancen mit sich. „Die Ziele sind
gesteckt,  der  Haushalt  2020  aufgestellt,  die  Vorhaben
definiert“, skizzierte Kufner das Start-Umfeld, für das er
sich Kooperation, Zusammenarbeit und konstruktiven Austausch
in der Sache wünscht.

Mit Blick auf den Wählerauftrag vom 15. März dieses Jahres
äußerte er den Wunsch auf ein kollegiales Miteinander für eine
gute  Zukunft  der  Marktgemeinde.  „Ich  freue  mich  auf  die
Aufgaben, die uns bevorstehen“, beteuerte Kufner.

Die Vereidigung des Bürgermeisters nimmt stets das älteste
Mitglied eines Gremiums vor. In Hofkirchen ist dies Alois
Wenninger. Er schickte diesem Akt voraus, dass Kufner seit der
Gemeindegebietsreform im Jahr 1972 nach Josef Weiß (CSU – bis
2002) und Willi Wagenpfeil (SPD – von 2002 bis 2020) erst der
dritte  Bürgermeister  Hofkirchens  ist.  Er  übernehme  die
Dienstgeschäfte  in  einer  Zeit  vieler  aktueller
Herausforderungen,  aber  auch  wirtschaftlicher  Sorgen  und
Unsicherheiten  bezüglich  der  künftigen  Gestaltung  der
Marktgemeinde.  Insbesondere  vor  diesem  Hintergrund  wünschte
Wenninger  Kufner  für  die  anstehenden  Aufgaben  und
Entscheidungen eine glückliche Hand, „gepaart mit dem nötigen
Mut und der Zuversicht zum Erreichen Deiner gesteckten Ziele –
und natürlich Gottes Segen.“



Gleich  im  Anschluss  vereidigte  der  Bürgermeister  die
neugewählten  Ratsmitglieder  Marianne  Graf,  Matthias  Braidt,
Fabian Kapfhammer, Michael Heudecker, Christian Pritzl, Peter
Binder, Katrin Wagenpfeil und Günter Troiber.

Einigkeit  herrschte  darüber,  dem  Bürgermeister  wie  bisher
einen 2. und 3. Bürgermeister zur Seite zu stellen. Für das
Amt des ersten Stellvertreters schlug Christian Pauli (SPD)
seinen  Fraktionskollegen  Walter  Doppelhammer  vor.  Dieser
gehöre seit zwölf Jahren dem Marktgemeinderat an und habe sich
als überaus loyaler Mitstreiter erwiesen.

Josef Kufner schlug Alois Wenninger vor, seit 30 Jahren im
Marktgemeinderat,  davon  von  1996  bis  2008  zwölf  Jahre  3.
Bürgermeister mit einem somit reichen Erfahrungsschatz. Von
den 17 gültig abgegebenen Stimmen fielen auf Wenninger zwölf,
auf Doppelhammer fünf. „Ich freue mich auf diese Aufgabe“,
erklärte Wenninger vor seiner Vereidigung durch Josef Kufner.

Für  die  Funktion  des  3.  Bürgermeisters  nominierte  Walter
Doppelhammer den gegenüber Kufner unterlegenen Bürgermeister-
Kandidaten Christian Pauli, der ein Hofkirchener sei – im
Gegensatz zu Kufner (ehemalige Gemeinde Garham) und Wenninger
(frühere Gemeinde Hilgartsberg). Ebenfalls einen Hofkirchener
hatte Kufner im Visier für die Position des 3. Bürgermeisters,
den bisherigen „Vize“ Georg Stelzer. Vor allem dank seiner
vielen  überregional  geleisteten  Vertretungen  in  der
Vergangenheit verfüge er über ein „gewaltiges Netzwerk“, das
über die Feuerwehr-Partnerschaft bis nach Nagold in Baden-
Württemberg reiche. Darin sah Kufner einen Mehrwert für die
ganze Marktgemeinde, verbunden mit vielen Freundschaften. Von
den  17  Stimmen  gewann  Georg  Stelzer  zwölf  für  sich.  Fünf
erhielt  Christian  Pauli.  Weil  Stelzer  zuletzt  bereits  als
Stellvertreter fungiert hat, war eine Vereidigung seinerseits
überflüssig.

Bevor Kufner die erste Sitzung unter seiner Leitung schloss,
kündigte er die Fortführung des vom Ferienausschuss im April



absolvierten Sitzungsmarathons durch das Ratsplenum im Mai an.
Nach einer rein nichtöffentlichen Tagung am 19. Mai ist die
erste öffentliche Arbeitssitzung auf Dienstag, 26. Mai, wieder
im Reischer-Saal anberaumt. Dabei geht es neben dem Beschluss
der  neuen  Gemeindeordnung  um  die  Grundsatzentscheidung  zum
Thema „Neue Mitte“ des Hauptortes. Im Mittelpunkt werde die
Frage stehen, „welcher Investor mit welchem Konzept in die
Umsetzung gehen darf“, informierte Josef Kufner.

 

Im  Saal  des  Gasthauses  Reischer  vereidigte  der  neue  1.
Bürgermeister Josef Kufner (hinten Mitte/stehend) im Beisein
vieler Zuhörer die neuen Mitglieder des Marktgemeinderates.
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